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Jede Seele sei den obrigkeitlichen Gewalten untertan; denn es gibt 

keine Obrigkeit, außer von Gott, diejenigen aber, die bestehen, sind von 

Gott eingesetzt.

Wer sich daher der Obrigkeit widersetzt, widersteht der Anordnung 

Gottes; die aber widerstehen, werden ein Urteil über sich bringen.

Denn die Regenten sind nicht ein Schrecken für das gute Werk, 

sondern für das böse. Willst du dich aber vor der Obrigkeit nicht

fürchten? So übe das Gute aus, und du wirst Lob von ihr haben;

denn sie ist Gottes Dienerin, dir zum Guten. Wenn du aber Böses 

verübst, so fürchte dich, denn sie trägt das Schwert nicht umsonst; denn 

sie ist Gottes Dienerin, eine Rächerin zur Strafe für den, der das Böse tut.

Darum ist es notwendig, untertan zu sein, nicht allein der Strafe

wegen, sondern auch des Gewissens wegen.

Denn deswegen entrichtet ihr auch Steuern; denn es sind Gottes 

Beamte, die eben hierzu unablässig tätig sind.

Gebt allen, was ihnen gebührt: die Steuer, dem die Steuer, den Zoll, 

dem der Zoll, die Furcht, dem die Furcht, die Ehre, dem die Ehre 

gebührt.

Römer 13,1-7
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Hauptpunkte

1. Aufforderung zum Gehorsam

2. Autorität kraft des Amtes, nicht wegen 
geistlicher Reife

3. Ungehorsam gegenüber  Regierung = 
Ungehorsam gegen Gott 

4. Folge: Urteil/Zucht Gottes

5. Nicht „wenn“, sondern „denn“!

6. Egal welche Regierungsform!

7. Hilfe durch die  richtige Gewissenseinstellung

8. Steuer, Zoll, Furcht, Ehre
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Das göttliche 
„Modell“

Der Mensch
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Gott mehr 
gehorchen
(Apg 5,29)

Ausnahme

Anweisung gegen Gottes 
ausdrückliches Wort
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Wer war Nero?

Vorgänger Claudius
41-54 n.Chr.; willkürliche und 
unvorhersehbare Urteile

Charakter Blutrünstig, grausam

Kaiser
54-68 n.Chr.; zu Beginn fähiger Herrscher 
mit wohlüberlegten Urteilen

Despot
Lies u.a. eigene Mutter (59) und wohl 
Stiefbruder (55) umbringen

Christenverfolgung 64/65 n.Chr. nach dem Brand Roms

Nero
Paulus lebte zu seiner Zeit.
Der Römerbrief entstand 58 n.Chr.
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Zwischenfazit
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„Güte“ & Rechtsart des Systems/Herrschers 
und konkreter Gebote nicht entscheidend

Der Geist Gottes „kannte“ im Vorhinein die 
späteren Christenverfolgungen (Apg 14,22)

Gehorsam gegenüber Obrigkeit 

= Gehorsam gegenüber dem Herrn

„Nicht allein den guten und milden, sondern 
auch den verkehrten“ (1. Pet 2,18)


